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wir zeu disem male darumbe nicht reden noch sie yn irem furnemen und güter meynunge 
ken den Dehemen forhindern, doch also das dieselbigen unßire gcholte gesworne und be- 

sessene manne es hinder in also bestelleten und vorlissen, das wir irenthalben an unser 

volge, so wir der zeu unser oder unser lande nodtorfft bedörffen wórden, mit irem har- 

5 nasch und gerete nieht dórften gebruch haben. Daruff wir uch mit gantzem ernste ein 

uffsehen zeu haben befelen. Auch fordir, so sie und andire das creWtze an sich genomen 

und andern, die in samlunge weyse daher komen weren ader hinfur kommen móchten 
und enthalden hetten, villeichte hinfur enthalten wólten, das sie doselbst bie uch in unser 

Stadt und gebieten zeu Freyberg ader andirswo in unsern landen nymantz, were der 
10 ader die und von wanne sie weren, an leybe noch an gut an unsirn wyssen solden be- 

schedigen; und wo sie das nicht liessen, sölch üwir gebote von unsern wegen vorachten 
und unsern fride in unser stadt unnd gebiete, wie oben berurt, an ymandes vorbrechen, 

das ir den ader dieselbigen von unsern wegen zcu handen nemen und noch iren wirden 

und gebür straffen soldet. Das wir auch von uch gehabt wöllen haben und dir voit und 
15 dem rath das also zeu halden und darynne zcu beweysen bie unser sweren ungnade 

ernstlichen gebieten. Das nicht anders haldet. Daran thut ir uns zcu dangke. Geben 2c. 

356. | 

| Weimar, 1468 Juni 20. 
Ihlschr.: Concept. Ebendaselbst Bl. 10. | EE 

20 lerzog Wilhelm antwortet dem Kurfürsten Ernst und dem Ilerzog Albrecht auf 
No. 354: er habe deswegen nicht ein auch von ihnen zu besiegelndes Schreiben an die Amt- 
leute und den Itath zu Freiberg seinem letzten. Briefe beigelegt, weil sie in ihrem Schreiben 

von 1466 Juni 8 (No. 352) ein solches nicht verlangt hätten. Unnd so wir nu uwer mey- 
nunge uf ein schrieft gerichtet vinden, schicken wir hirbei uwer liebe ein von unnsern wegen 

25 versigelt inhalts hir ingelegter copien (N0.357), die mogen uwer liebe von uwern wegen 

auch versigelt den gemelten amptman und rath zu Friberg zuschicken, damit als wir 

| meynen dil) mal gnug sey —. Geben zu Wymar uf montag nach corporis Cristi anno 1c. 
LXVIII", 

| 3597. | 

30 Entwurf des Herzogs Wilhelm zu einem Schreiben der Landesherren an den Amtmann und den ath 

zw Freiberg wegen des durch die Kreuziger begangenen Unfugs. 1468 Juni 20. 

Hdschr.: Vielfach corrigiertes Concept. Ebendaselbst Bl. 12. 

Anm. : Beilage zu No. 336. 

Von gots gnaden Ernst kurfurst, Wilhelm und Albrecht gevettern und gebruder —. 
35 Lieben getruwen. Uns gelanget an, wie der ytzigen erutziger in mercliehir zal 

bi uch in unser stad komen und etlich ziid da beharret sein, villicht in meynunge furder 

| zu harren, mit furgenomener ubunge etlich furleute und andere uf den straßen zu


